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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 
ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur hberbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls
zutreffend!)

4.1 Planung: 
Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?



9 

Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Französisch/Sozialwissenschaften 
	Studienabschluss: Lehramt Hrsge Bachelor of Arts 
	Institut Gastuniversität: Englisches Seminar 1 
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 26.09.22
	Datum2_Abreise: 02.02.23
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Die Erasmus Studenten konnten sich bei Hilfe bei der Universität melden. Es gab eine Beratung, die extra für die Auslandsstudenten von Studenten der Gastuni geführt wurde. Falls es Schwierigkeiten gab eine Unterkunft zu finden beispielsweise, konnte man sich an sie wenden. 
	Institut: [Romanisches Seminar (Französische und Italienische Philologie)]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: An der Uni wurde eine Einführungswoche durchgeführt, die dazu diente den Erasmus Studierenden an erster Linie die Gastuni zu zeigen. Es wurde eine Campus Tour durchgeführt, wodurch man Einblicke vom Campus und von der Uni (den verschiedenen Kursräumen/Aula etc. ) erhalten hat. 
Zusätzlich wurden verschiedene Angebote erstellt, damit sich die Studierende untereinander kennenlernen konnten. Ausflüge wurden geplant, so ergab sich auch die Möglichkeit Brüssel kennenzulernen. 
Außerdem wurde den Erasmus Studierenden in der Aula alles nötige erklärt, die essentiell für den Uni Alltag an der Gastuni sind. Beispielsweise wurden durch verschiedene Präsentationen erläutert, wie die Fächerwahl an der Gastuni funktioniert, bzw. wie der Stundenplan erstellt werden kann.
	Zuständigkeit: Bei Fragen hatte ich mich immer an meine Erasmus+ Kontaktperson der Heimat Uni und der Gastuni gewendet. 
	Gastuniversität/Stadt: Katholieke Universiteit Leuven Campus Brüssel 
	Sprachnachweis: Da ich über das englische Seminar ins Ausland gegangen bin, war ein Sprachnachweis von C1 notwendig. Dieses konnte ich durch mein Abiturzeugnis nachweisen. 
	Organisatorische Aufgaben: Zu den organisatorischen Dingen in den ersten Tagen gehörten zunächst sich vollständig an der Gastuni einzuschreiben. Dazu musste man sich einen Studierendenausweis erstellen lassen. Da alles nötige in der Einführungswoche erklärt wurde, was und wie man die zu benötigten Unterlagen erhält, wurde vieles vereinfacht. Neben diesen Organisationen musst man sich zusätzlich um ein Ticket kümmern, um die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen zu können. (auch dies wurde alles in der Einführungswoche erläutert) 

	Kommunikation Dozierende: Falls es dringende Anliegen gab, die man mit den verschiedenen Dozierenden bereden wollte, konnte man sich immer  an diese entweder persönlich (vor oder nach dem Unterricht) oder per Email an sie wenden. 
	Beratung ZIB: Die Beratung des ZIB empfand ich als sehr hilfreich.  Dadurch wurden mir viele Dinge bei der Vorbereitung des Auslandssemesters und auch während bzw. gegen Ende des Semesters erleichtert. 
	deutsche Institutionen: Die Formalitäten bezgl. der Versicherung verliefen problemlos. Allerdings ergaben sich bei mir große Komplikationen mit dem Auslandsbafög. Da ich den Antrag nicht frühzeitig an das jeweilige Bafögamt abgeschickt hatte, hatte sich mein Antrag  aufgrund der langen Bearbeitungszeit ziemlich verspätet und konnte erst gegen kurz vor Ende meines Auslandsaufenthalt bearbeitet werden. Dementsprechend ergaben sich bei mir finanzielle Komplikationen, jedoch hatte ich gute Unterstützung durch das Erasmus Stipendium, womit mir ermöglicht wurde meine Miete zu zahlen. 
	Gastuni: Das Erstellen des LA verlief anfangs etwas schwieriger als ich gedacht hatte. Da das LA mit der Kurswahl zusammenhing und bei mir  Komplikationen auftauchten, weil einige meiner gewählten Kurse nicht mehr verfügbar waren und ich stattdessen andere Kurse wählen musste, die nicht besonders viel mit meinem Studium zu tun hatten, hat das vollständige Erstellen des LA länger gedauert. Jedoch konnte alles mit Hilfe der Ansprechpartner an der Gastuni und der Heimatuni geregelt werden und vor Fristende vollständig abgeschickt werden. 
	Uni Köln: Bezgl. des LA wurde oben das meiste schon erläutert. Ich hatte mich dazu entschieden, mich nicht für das Auslandssemester beurlauben zu lassen, da ich aufgrund dessen, dass ich alle 3-4 Wochen zurück nach Deutschland per Bahn angereist bin, angewiesen auf mein Semesterticket war. 
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau an der Gastuni empfand ich höher als ich erwartet hatte. Das Sprachniveau machte viel aus in den unterschiedlichen Kursen. So gab es einige Kurse, in denen man gut mithalten konnte , jedoch auch einige, die ich als relativ schwer empfand und die über mein Sprachniveau hinaus gingen. Dies waren überwiegend Kurse, die sich weniger an Erasmus Studenten richteten, so musste ich mehrere Kurse belegen, die Studierende der Gastuni auch belegt hatten, deren Sprachniveau aber viel höher war.  Da es bedauerlicherweise keine große Auswahl bei den Kursen gab, jedoch trotzdem die Mindestanzahl der Credits erreicht werden musste, ergab sich für mich keine andere Möglichkeit als diese Kurse zu belegen.
	Kurswahl: Die Kurse für mein Institut konnte ich fast problemlos belegen. (Einige Kurse hatten sich dann überschnitten oder wurden nicht mehr angeboten, weshalb ich andere Kurse wählen musste) Jedoch war die Kursauswahl, wie oben schon erwähnt, nicht sonderlich hoch. 
	Vorgaben_Kurswahl: Bei der Kurswahl musste eine Gesamtanzahl von 30 Credit Points erreicht werden. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Lässt sich leider nicht genau sagen. Jedoch würde ich auf ungefähr 300-400 Eramsusstudierende schätzen.
	Verhältnis_Dozierende: Die Essensmöglichkeiten empfand ich als relativ gut. Es war sehr abwechslungsreich und je nach Restaurant bezahlbar als Student. Bezgl. der Freizeitmöglichkeiten lässt sich weniger sagen. 
	Wohnungssuche: Die Wohnungssuche empfand ich als sehr kompliziert. Es ist wichtig sich frühzeitig um eine Unterkunft zu kümmern, um Plätze in Studentenwohnheimen zu bekommen. Da ich relativ spät mit der Suche angefangen hatte, hatte ich keine Möglichkeit auf ein Platz im Studentenwohnheim und musste mir somit ein Zimmer in einer WG suchen. Dabei gibt es je nach dem Land verschiedene Internetseiten, die typisch genutzt werden, um eine WG zu finden. Da ich in Belgien war, hatte ich über die Seite: appartager.be nach längerem Suchen ein Zimmer gefunden. 
	Überbrückung: Hotels würde ich, wenn man die finanziellen Mittel nicht hat, nicht empfehlen. 
	Wohnung: Ich hatte ein Zimmer, das etwa 20 min von der Uni aus mit der Metro zu erreichen war. Die Miete kostete mich 450 Euro.
	Wohnsituation: Ich würde empfehlen früher mit der Suche zu beginnen. 
	Freizeitangebote_Uni: Nicht wirklich, zu Beginn wurden während der Einführungswoche einiges angeboten. 
	Freizeitangebote_extern: Ich empfehle die Stadt zu erkunden und wenn man die Möglichkeit und die finanziellen Mittel hat, empfehle ich nahliegende Städte zu besuchen (Tagestrip) oder andere Städte über das Wochenende.
	Einstufungstest: Nein, gab es nicht.
	Lehrveranstaltungen_LA: Einige Kurse mussten abgeändert werden, aufgrund Überschneidungen im Stundenplan. Mit Unterstützung der Ansprechpartner an der Gastuni konnte dann ein Stundenplan erstellt werden. 
	Mensa: 
	Bier: 
	Bus/Bahn: 
	Sonstiges: Das Ticket kostete mich einmalig 13 Euro. In der Mensa konnte man sich ganz gut für wenig Geld ein Frühstück bzw. Mittagessen holen. 
Alllerdings muss ich sagen, das die Preise in den Supermärkten in Belgien, im Vergleich zu Deutschland, höher waren.
	Job: -sich frühzeitig um das Auslandsbafög kümmern
- sobald eine Zusage da ist, sofort mit der Wohnungssuche anfangen
- etwas für das Auslandssemester ansparen

	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


